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Liebe Küsnachterinnen und Küs-
nachter, vor genau zehn Jahren er-
hielt ich einen Anruf vom damaligen 
Präsidenten des Gewerbevereins und 
ehemaligen Gemeinderat Martin 
Schneider. Es ging um die Redaktion 
der Küsnachter Dorfpost. Das Man-
dat wurde frei, weil meine Vorgängerin 
Ruth Weber in den Ruhestand trat. Ich 
war aufgeregt, schliesslich brauchte 
ich diesen Auftrag, um den Sprung in 
die Selbständigkeit zu wagen. Ich war  
30 Jahre alt und hatte genug vom Leben 
in den grossen Zürcher Kommunika-
tionsagenturen: den durchgetakteten 
Büroalltag, das Ellböglen, die vielen 
Grossmeetings mit viel zu vielen Gross-
mäulern. All das wollte ich hinter mir 
lassen. Ich wollte meine eigene Agen-
tur aufbauen. Ich bekam den Auftrag 
und verabschiedete mich vom Ange-

stelltenverhältnis. Neben der Dorfpost 
kamen nach und nach weitere PR- und 
Kommunikationsmandate hinzu – für 
Tech-Startups, Verbände, Kantone und 
Industrieunternehmen. Sogar für einen 
Sandmaler und einen Escort-Service 
habe ich Texte geschrieben. Man war 
jung und brauchte das Geld.

Solider Inserentenstamm 
reicht nicht mehr

Die Küsnachter Dorfpost und ich 
freundeten uns schnell an. Schliesslich 
haben wir fast das gleiche Alter – die 
Dorfpost und ich. Sie wurde im Jahr 1978 
gegründet und ist das Sprachrohr des 
Küsnachter Gewerbes, der Vereine und 
auch der Gemeinde. Zunächst erschien 
sie alle zwei Wochen, heute monatlich, 
und versorgt alle Haushalte in Küsnacht 

mit Beiträgen zum Dorfleben und Anzei-
gen, die nach wie vor grosse Beachtung 
finden. Auch heute hat die Zeitung noch 
einen soliden Inserentenstamm, doch 
die Zahlen sind rückläufig. Das über-
rascht im Zuge einer Umverteilung der 
Werbebudgets von Print zu online nie-
manden. 

ChatGPT gibt die Antwort

Ich habe ChatGPT nach der Entwick-
lung des Schweizer Lokalzeitungsmarkts 
in den letzten 30 Jahren gefragt. Es ent-
behrt nicht einer gewissen Ironie, dass 
ausgerechnet ChatGPT, einer der Henker 
des profunden Journalismus, mich über 
den Tod von Lokaljournalismus aufklärt. 

Regula Wegmann, Redaktorin der Küs-
nachter Dorfpost. Fortsetzung auf Seite 3
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Das Fazit der schnellen Informations-
quelle ist nicht überraschend: «Der Lo-
kalzeitungsmarkt in der Schweiz hat in 
den letzten 30 Jahren einen tiefgreifen-
den Wandel durchgemacht. Während 
Auflagen und die Anzahl an Lokalzeitun-
gen gesunken sind, haben sich digitale 
Formate und alternative Geschäftsmo-
delle entwickelt. Die Herausforderungen 
durch Digitalisierung, Medienkonzent-
ration und den veränderten Anzeigen-
markt bleiben jedoch bestehen», sagt 
ChatGPT. Da die Dorfpost nur monatlich 
erscheint, kann sie ausserdem nicht von 
den Subventionen des Bundes im Rah-
men der Presseförderung profitieren.

Zwei Player in der Gemeinde

Mit unserem Mitbewerber, dem 
Küsnachter, haben wir ein fast identi-
sches Produkt. Dieses erscheint jedoch 
alle zwei Wochen und erhielt daher 
auch den Zuschlag, als Amtsblatt zu 
fungieren. Die Dorfpost inhaltlich davon 
abzuheben, war schon immer schwie-
rig, da die Zeit für Recherche, Interviews 
und fundierte Storys stets begrenzt war. 
Oft schickte ich meine ersten Prakti-
kantinnen und Mitarbeiterinnen nach 
Küsnacht, um Interviews zu führen oder 
Veranstaltungen zu besuchen. Meine 
jungen Angestellten hatten nicht den 
gleichen Zeitdruck wie ich, und es kamen 
oft schöne Porträts und spannende In-
terviews von ihren mehrstündigen Aus-
flügen nach Küsnacht zurück. Auch ich 

bin immer gerne in Küsnacht unterwegs 
und freue mich, Land und Leute kennen-
zulernen. Dabei wurden und werden vie-
le Linzertorten verdrückt und Rivella rot 
getrunken, Schosshündchen getätschelt 
oder durch Matsch und Maschinenparks 
gegangen. Für diese Begegnungen mit 
den vielen Küsnachterinnen und Küs-
nachtern bin ich sehr dankbar.

Ein tolles Marketing-Tool 
für die Gewerbler

Es war aber schon seit einigen Jahren 
klar, dass der Gewerbeverein das – und 
ich meine diese Beschreibung nicht de-
spektierlich, sondern liebevoll – Chäs-
blatt in dieser Form nicht weiterführen 
kann. Bei jeder Generalversammlung 
leuchtete der Posten der Dorfpost rot 
auf, und dennoch wurde die Jahresrech-
nung durchgewunken. Schliesslich ist 
und war die Dorfpost auch ein hervorra-
gendes Marketing-Tool für viele Aktive in 
der Gemeinde.

Einen grossen Effort haben die Vor-
standsmitglieder Sabine Schneidewind 
und Laura Balsarini mit dem Aufbau 
des Instagram-Kanals welovekuesnacht 
geleistet. Das Insta-Profil des Gewerbe-
vereins Küsnacht ist natürlich noch jung 
und wächst stetig, aber die Initiative hat 
Potential und ermöglicht es den Gewer-
betreibenden, sich auch der jüngeren 
Generation zu präsentieren. Redakti-
ons-, Layout-, Druck- und Versandkosten 
entfallen – die grössten Ausgabenpos-
ten der Dorfpost. Klar, momentan kom-
men dort noch keine Anzeigen herein, 

aber wer weiss, wenn die Followerschaft 
weiter wächst …

Wie’s weitergeht, 
werden wir sehen

Die Zukunft der Dorfpost ist unge-
wiss. Fakt ist: Der Gewerbeverein kann 
über 2025 hinaus die Zeitung finanziell 
nicht mehr selbst stemmen. Ohne eine 
unabhängige Partnerschaft, mit welcher 
die Finanzierung in einem mittleren, 
fünfstelligen Frankenbetrag sicherge-
stellt werden kann, ist eine Fortführung 
nicht möglich. Ob eine solche Zusam-
menarbeit erreicht werden kann, wird 
sich weisen. Die Generalversammlung 
des GVK im März 2025 wird im Grund-
satz darüber entscheiden, ob die Dorf-
post weitergeführt werden soll oder 
nicht. Vielleicht werden sich Gönner fin-
den, vielleicht wird es ein Jahresheft des 
Gewerbevereins Küsnacht geben oder 
man entscheidet sich endgültig für die 
Einstellung des Printmediums oder zu-
gunsten eines anderen Formats. 

Ich kann von meiner Seite nur  
Danke sagen – egal, was passiert. 
Schliesslich hat mich dieser Auftrag vor 
zehn Jahren dazu gebracht, meine eigene 
Firma aufzubauen und viele nette, enga-
gierte und tolle Menschen in Küsnacht 
kennenzulernen und über sie zu berich-
ten – manchmal mit Rechtschreibfeh-
lern, manchmal mit falschen Angaben, 
aber in der Gesamtheit; einfach schön. 

� Regula Wegmann, Redaktorin

Fortsetzung von Seite 1

seite, jedoch mit wenig Einfluss-
möglichkeiten der Gemeinde. Aus
Gewerbesicht ist es hierbei zentral, dass
der Kontakt stets gepflegt wird. Sollte
ein Projekt geplant werden, müssen
Gewerbeflächen unterschiedlicher
Grössen vorgesehen werden.

Gleichzeitig sind die Liegenschaf-
tenbesitzer im Dorfkern in der Pflicht:
Die Flächen müssen bestmöglich ausge-
nutzt werden und die Räumlichkeiten
so erweitert werden, dass möglichst viel
Angebot auf attraktiver Fläche präsen-
tiert werden kann. Entsprechende Inves-
titionen werden zur Standortförderung
von Küsnacht beitragen.
Als Präsident des Gewerbevereins weiss
ich: in Küsnacht bekommt man fast
alles. Und was man nicht bekommt,
wird durch die serviceorientierten
Gewerbler organisiert. Überzeugen Sie
sich selbst vom Angebot in Küsnacht, Sie
werden nicht enttäuscht. Nun braucht
das Gewerbe das Engagement der Küs-
nachterinnen und Küsnachter sowie der
Gemeinde, damit der Dorfkern so ge-
staltet wird, dass auch künftig derartige
Vielfalt in Küsnacht angeboten werden
kann. Packen wir es an, es wird sich loh-

Philipp Bretscher, Präsident
des Gewerbevereins Küsnacht

Chneble 
Montag 13.00 – 16.45 Uhr 14.00 – 15.45 Uhr
Dienstag 11.00 – 16.45 Uhr 14.30 – 15.45 Uhr
Mittwoch 09.00 – 17.30 Uhr 09.00 – 11.45 Uhr

14.00 – 15.45 Uhr
(inkl. Schulsport)

19.30 – 21.30 Uhr ffenen Eisfeld)

Donnerstag 11.00 – 16.45 Uhr 14.30 – 15.45 Uhr
Freitag 11.00 – 16.45 Uhr 14.30 – 15.45 Uhr
Samstag 09.00 – 18.45 Uhr 11.30 – 13.15 Uhr
Sonntag 09.00 – 17.00 Uhr 17.15 – 19.15 Uhr 

Schulklassen haben die Möglichkeit die KEK jeweils dienstags, donnerstags und freitags bereits
ab 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr zu nutzen. Reservationen: 044 910 57 77 oder kek@kuesnacht.ch

Einzeleintritt Abonnement (10 Eintritte)     Saisonkarten
Fr. 6.– Fr. 50.–
Fr. 5.– Fr. 40.–

Eintrittspreise/Gebühren 
Erwachsene
Kinder/Jugendliche
(bis zum zurückgelegten 16. Altersjahr) 
Kinder/Jugendliche Fr. 2.50 Fr. 20.–  
bis zum zurückgelegten 16. Altersjahr; wohnhaft in den Gemeinden Küsnacht, Zollikon, Zumikon, Erlenbach und Herrliberg mit 

Ausweis der betreffenden Gemeinde oder Schulgemeinde)

Schlittschuhe 
Rutscherli

 «Seehunde» 

Fr. 7
Fr. 2.– 
Fr. 3.–

Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Eislaufen!

Für den Gewerbeverband Bezirk
Meilen ist klar: Der geplante Verkehrs-
versuch bzw. die Spurabbauten auf der
Bellerivestrasse werden zu noch mehr
Staus führen. Bereits wird die Kapazi-
tätsgrenze der Bellerivestrasse regel-
mässig erreicht bzw. überschritten.

ten Verkehrspolitik sind neben den
Pendlern vor allem die Gewerbebe-
triebe. Bereits heute können aufgrund
der unberechenbaren Verkehrssituation
Auslieferungen oft nicht pünktlich er-
folgen und Termine kaum eingehalten
werden.

Die Zeitverzögerungen sind enorm.
Bezahlt werden diese Kosten, da sie
nicht immer den Kunden weiterverrech-

rung dürfe nicht tatenlos zusehen, wie
der Zürcher Stadtrat das Stadtgebiet
wirtschaftlich und verkehrsmässig von
den umliegenden Bezirken abschottet.
Zudem ist der Kanton auch aufgrund
der Verfassung dazu verpflichtet, sicher-
zustellen, dass auf Hauptachsen kein
Kapazitätsabbau erfolgt – auch nicht
versuchsweise.

Gewerbeverband Bezirk Meilen

langt.

Kunsteisbahn Küsnacht 
(Änderungen aus betrieblichen Gründen oder als Folge ungünstiger Witterung vorbehalten)

6 4 9 5

ffenen Eisfeld)

Eröffnung 
der Sauna-
saison 
Ab 20. Oktober heisst es im 
Strandbad Küsnacht wieder 
schwitzen und abkühlen. Die 
vier Sauna Cubes, das Winter-
bistro, die Entspannungsjurte 
und natürlich die phänomenale 
Lage direkt am See laden zum 
Ausspannen und Abschalten 
ein. 

Das Strandbad Küsnacht ist von 
Oktober bis Ende März offen für alle. 
Die Bistrojurte mit täglich frischen 
Suppen, leichten Winterspeisen und 
Getränken ist ein Ort, der Körper und 
Seele nährt. Die einen kommen hierher 
für einen kleinen Zvieri, Zmittag oder 
abends auf einen Drink an der Bar. Die 
anderen haben Lust auf eine Suppe 
nach der Sauna oder einen Chai auf der 
Terrasse. 

Einzig der Saunabereich mit Garde- 
roben, Sauna Cubes und Ruhejurten 
ist für Saunagäste reserviert. Offen 
Montag bis Samstag 16 bis 22 Uhr und 
Sonntag: 10 bis 22 Uhr. Die Sauna  
Cubes können nachmittags auch ex-
klusiv gemietet werden. 

� Regula Wegmann

Weitere Infos auf www.strandbadsauna.ch. 

Die beiden Geschäftspartnerinnen Mabel 
Lutz (links) und Biola Mona kennen sich 
schon seit Kindesbeinen.
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Die Demokratie kommt in der 
Schweiz zuverlässig am 1. August zur 
Sprache. Sie ist Teil unserer nationalen 
DNA, also selbstverständlich. Für den 
Rest des Jahres nehmen wir die Tages-
politik meist ziemlich selektiv zur Kennt-
nis, neugierig oder verärgert, aber selten 
mit dem Gedanken verknüpft, wie diese 
Staatsform als Ganzes überhaupt funk-
tioniert. Eher verfolgt uns der Zweifel, ob 
die eigene einzelne Stimme überhaupt 
etwas ausmacht. Oder wenn man auf 
Seite der «Minderheit» mit 45% oder 
gar 49% eine Niederlage einstecken 
muss, ist das frustrierend und kann als 
«ungerecht» empfunden werden. Doch 
dann vertraut man wieder diesem selt-
samen Apparat Demokratie, zu dessen 
Maschinenraum tatsächlich nur eine 
Minderheit Zugang hat. Nicht die Scheu-
en und nicht die Zaghaften, es sind die 
Selbstbewussten oder Machthungrigen, 
die an den Hebeln der Maschine sitzen. 
Wo bleibt da meine Mitbestimmung?

Diktatur statt Demokratie

Solche Zweifel sind nötig, sie können 
aber auch zersetzend sein. In kürzester 
Zeit ist «die Demokratie» auf der glo-
balen Bühne zum akuten Streitfall ge-
worden. Statt eines Siegeszuges demo-
kratischer Staatsformen erleben wir, wie 
diktatorisch veranlagte Personen und 
Regierungen starken Zuspruch erhalten. 
Offensichtlich setzen sich unsere Wert-
vorstellungen über das gesellschaftli-
che Miteinander nicht weltweit durch. 
Höchste Zeit, genauer hinzuschauen, 
was da abläuft. Doch zuerst: Weiss ich 
selber, warum die Demokratie die beste 
aller Staatsformen sein soll?

 Aus einer Lesegruppe zum bücher-
füllenden Thema Demokratie hat sich 
die Gruppe «Runder Tisch Demokratie» 
entwickelt. Wir finden, das grosse The-
ma sollte nicht nur im privaten Kreis, 
sondern in der breiten lokalen Bevöl-
kerung in und um Küsnacht breiter dis-
kutiert werden. Welche Werte stehen 
hinter dem Namen «Demokratie»? 

Wir vermuten, dass das Wort zwar al-
len sehr vertraut ist, oft geradezu mit 
Heimat verbunden wird, dass aber 
gleichzeitig dieses Selbstverständliche 
kaum genauer bekannt ist. Wie kann 
«das Volk» sein eigener Herrscher sein? 
Wie sind Begriffe wie «Freiheit» oder 
«Gleichheit» zu verstehen – in einem 
Gemeinwesen, das sich gegen andere 
Gemeinschaften abgrenzen muss? Oder 
kurz: Wie findet man zu einer überge-
ordneten Handlungsweise, die verbindet 
und nicht spaltet?

Schweizer Persönlichkeiten 
reden über Demokratie

 
Diesen und weiteren Fragen geht 

eine dreiteilige Vortragsreihe nach, für 
die wir schweizweit bekannte Persön-
lichkeiten gewinnen konnten. Den Auf-
takt macht der emeritierte Zürcher 
Historiker Prof. Dr. Jakob Tanner mit 
Blick auf die Entwicklungsgeschichte 
der uns heute geläufigen Demokratie-
form. Der in Küsnacht aufgewachsene 

Prof. Dr. Daniel Kübler richtet das Au-
genmerk auf das konkrete Funktionie-
ren der demokratischen Instrumente, 
insbesondere auf kommunaler Ebene. 
Die Journalistin Susan Boos, Präsidentin 
des Schweizer Presserates, wird dar-
legen, warum der Journalismus und die 
öffentliche Informiertheit eine zentrale 
Rolle spielen, damit Demokratie ihr Ver-
sprechen einlösen kann. Zum Abschluss 
der Vorträge findet ein Podium über 
die Mitbestimmungsmöglichkeiten in 
unterschiedlich organisierten Gemein-
den statt. Es diskutieren die Gemeinde- 

präsidentin von Riehen (BS), der Ge-
meindepräsident von Glattfelden (ZH) 
und Markus Ernst als Vorsteher von Küs-
nacht. Und wie in einer Demokratie üb-
lich: «das Volk» kann sich bei allen Ver-
anstaltungen zu Wort melden! � e 

 
 
 
Alle Veranstaltungen um 19.30 Uhr im  
Reformierten Kirchgemeindehaus. Immer  
mit anschliessender Diskussion. Eintritt frei,  
Kollekte. Veranstaltungen: Mittwoch,  
20. November, Mittwoch, 15. Januar 2025, 
Donnerstag, 6. Februar 2025.

In einer dreiteiligen Vortragsreihe in Küsnacht beleuchten Exper-
tinnen und Experten zentrale Fragen zur Demokratie. Der Anstoss 
gibt das neu gegründete Kollektiv «Runder Tisch Demokratie», das 
sich aus einer Lesegruppe von Küsnachterinnen und Küsnachter 
entwickelt hat. 

Demokratie am Ende? Oder:  
Demokratie erst recht!

Bundeshaus in Bern – Symbol der Rechtsstaatlichkeit und Demokratie.

Am ersten Wochenende der Rad-
WM verkaufte der Lions Club Küsnacht 
an einem Stand an der Rennstrecke in 
Küsnacht den Zuschauerinnen und 
Zuschauern Würste vom Grill und Ge-
tränke für einen guten Zweck. Das An-
gebot fand regen Zuspruch. Vor allem 
während des Zeitfahrens der Frauen 
und der Männer am Sonntag waren die 
aufgestellten Tische und Bänke gut be-
setzt. Wer wollte, konnte die Rennen 
gleichzeitig auch am bereitgestellten 
TV-Bildschirm verfolgen.

2500 Franken gesammelt

Der Lions Club Küsnacht hat sich 
zum Ziel gesetzt, einen Beitrag im 

Kampf gegen die Armut in der Schweiz 
zu leisten, denn – was viele nicht wis-
sen – jede sechste Person ist hierzulan-
de von Armut betroffen oder gefähr-
det. Der Reinerlös aus den Verkäufen 
an der Rad-WM geht deshalb an den 
Verein Incontro, Zürich, der Menschen 
am Rand der Gesellschaft konkrete 
Hilfe anbietet durch Begleitung, Be-
ratung und individuelle Förderung so-
wie auch durch die Abgabe von Mahl-
zeiten und Lebensmittelpaketen. Dies 
veranlasste zahlreiche «Kundinnen 
und Kunden» am Stand der Lions den 
Kaufpreis für ihre Konsumation gross-
zügig aufzurunden, womit im Ergebnis 
ein Betrag von rund 2500 Franken an 
Incontro überwiesen werden kann.� e

Lions Club Küsnacht an der Rad-WM – 
Gegen Armut in der Schweiz

Verpflegung vom Lions Club Küsnacht 
für einen guten Zweck. 
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Eine Woche Rad-WM in Küsnacht
Viele Mitglieder des Gewerbevereins Küsnacht trotzten den Strassensperrungen  
während der Rad-WM. Andere gingen in die «Zwangsferien». Die Dorfpost  
hat bei einigen von ihnen nachgefragt, was während der Rad-WM anders war.

 
 
 
 
 
 

Matthias Schmutz vor seinem 
Kafi Carl: «Wir hatten kaum 
Leute. Viele Handwerker und 

andere Gäste wären gar nicht 
zum Lokal gekommen.»

Scherer Heizungen AG: Direkt 
an der alten Landstrassen war 
das Geschäft von Leo Scherer 
mitten in der Schusslinie der 
Rad-WM. Normales Arbeiten 
war überhaupt nicht möglich,  
so Morris Scherer (Mitte). Sie 
positionierten ein Fahrzeug auf 
der anderen Seite der Strasse, 
um ein wenig mobiler zu sein. 
Die aufgezwungene Freizeit 
nutzten sie, um wieder  
mal ordentlich zu putzen und  
Werkzeug zu reparieren.

Der neue Hoteldirektor des Romantikhotels Sonne Harald Raab in-
formierte die Gäste bereits lange im Vorfeld über die Rad-WM, viele 
waren dann doch überrascht über das Ausmass der Sperrungen. Das 
Restaurant war auch bei schönem Wetter praktisch leer, niemand 
der Gäste übernachtete im Hotel wegen der Rad-WM.

Undercover bei Sabine Schneide- 
wind: Mitarbeiterin Pia sagt, 
dass sie zwar nicht merklich 
weniger Kunden hatten, diese 
aber hätten sich über die  
Strassensperrungen und die 
chaotische Organisation ge-
nervt.

«Ich hätte gar nicht erst öffnen müssen. 
Es schien, dass alle zu Hause blieben», 
meint Marija Fröhlich in ihrer Mode- 
boutique Fröhlich Art.

Andreas Eugster vom  
Optikergeschäft Gottheil: 
«Es war ruhiger, aber 
nicht so schlimm, wie alle 
prophezeiten.»



Dorfpost 425 / 2. Oktober 2024 • www.gv-kuesnacht.ch6

«Hallo Küsnacht»

Mit Laser und Leidenschaft  
im Augenzentrum Küsnacht

Dr. Nadine Gerber begann ihre me-
dizinische Karriere mit dem Ziel, in der 
Gynäkologie zu arbeiten. Nach ihrem 
Studium in Aachen entschied sie sich 
jedoch für einen anderen Weg: Sie ab-
solvierte drei Jahre in der Chirurgie im 
Bündnerland und merkte schnell, dass 

sie eine Vorliebe für feinmotorische 
Arbeit hatte. So wechselte sie nach 
Basel, um sich in der Augenheilkunde 
zu spezialisieren und den Facharzt zu 
erlangen – zunächst ohne chirurgische 
Eingriffe, da diese erst in einer Ober-
arztstelle erlernt werden.

Ein wichtiger Schritt in ihrer beruf-
lichen Laufbahn war das Fellowship in 
Rotterdam, wo Nadine Gerber spezia-
lisierte Techniken wie Hornhauttrans-
plantationen erlernte. Ausserdem 
sammelte sie umfassende Erfahrun-
gen in der Kinderaugenheilkunde und 
refraktiven Chirurgie – einem Bereich, 
der sich mit operativen Eingriffen zur 
Korrektur von Fehlsichtigkeiten be-
schäftigt.

Inzwischen in Erlenbach wohnhaft 
und Mutter von Zwillingsmädchen, 
entschloss sich Nadine nach der Ge-
burt ihrer Kinder, eine eigene Praxis zu 

eröffnen. Ihr Mann, leitender Arzt der 
Unfallchirurgie am Spital Zollikerberg, 
unterstützte sie bei dieser Entschei-
dung, da das Pendeln und die Arbeits-
belastung in einer Anstellung zuneh-
mend anstrengend wurden.

Der Weg zur eigenen Praxis 
in Küsnacht

2017 fiel die Entscheidung: Nadine 
Gerber wollte sich selbständig machen. 
Zusammen mit einem Unternehmens-
berater suchte sie einen geeigneten 
Standort für ihre Augenarztpraxis. 
Küsnacht erwies sich als ideal, aber die 
Suche nach passenden Räumlichkeiten 
gestaltete sich schwierig. Für Nadine 
war klar, dass die Praxis barrierefrei 
und mit ausreichend Parkplätzen aus-
gestattet sein musste, da viele Patien-
ten mit Sehproblemen von Begleitper-
sonen gefahren werden.

Letztendlich fand sie den per-
fekten Ort an der Oberen Heslibach-
strasse 6, direkt neben der Zürcher 
Kantonalbank. Die 170 Quadratmeter 
Bürofläche wurden zu einer modernen 
Praxis umgebaut, und erst kürzlich ka-
men weitere 80 Quadratmeter hinzu, 
um einen hochmodernen Operations-
raum zu schaffen. Die Investition war 
erheblich – mehrere Millionen Franken 
und mittlereweile sechs Angestellte, 
da muss Nadine Gerber vollen Einsatz 
leisten – zum Glück liebt sie ihre Arbeit.

 
Herausforderungen und 
Erfolg in Krisenzeiten

Der Weg zur erfolgreichen Praxis 
war jedoch kein Zuckerschlecken. Als 
alleinige Inhaberin konnte sie keine 
GmbH oder AG gründen, was be-
stimmte rechtliche und finanzielle 
Hürden mit sich brachte. Die grösste 
Herausforderung war jedoch der Lock-
down, der kurz nach der Eröffnung  
ihrer Praxis eintrat. Die junge Praxis 
war noch wenig bekannt, und die ers-
ten Monate waren schwierig. Doch 
Nadine Gerber liess sich nicht entmu-
tigen. Mit ihrer positiven Einstellung 
meisterte sie die Situation und inves-
tierte weiter in ihre Praxis.Zusammenspiel von Mensch und Maschine: Nadine Gerber im Operationssaal des Augenzentrums Küsnacht.

Mutter von zwei Kindern, Augenärztin, Inhaberin des Augenzent-
rums Küsnacht und gut drauf: Nadine Gerber liebt ihre Arbeit und 
seit sie einen der modernsten Laser weltweit für Augen-OPs ihr eigen 
nennen darf, freut sie sich noch mehr auf ihre Patientinnen und 
Patienten – und diese wiederum auf die reibungslose und perfekt 
Behandlung. 
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Innovationen und 
modernste Technik

Ein Meilenstein in ihrer Praxis ist 
der neue Laser Femto-Sekundenlaser, 
der bereits in den USA weit verbrei-
tet und etabliert, in Europa aber erst 
zweimal im Einsatz ist. Dieser kom-
pakte und mobile Laser revolutioniert 
Operationen am Auge, insbesondere 
bei grauem Star. Dank der Schnellig-
keit und Präzision des Lasers – er führt 
Eingriffe in nur zwölf Sekunden durch, 

während ein Chirurg dafür fünf bis 
zehn Minuten benötigt – können viele 
Patienten schon am nächsten Tag wie-
der Autofahren. Der Laser arbeitet da-
bei mit einem Eye-Tracker, der Augen-
bewegungen in Echtzeit verfolgt, was 
für zusätzliche Sicherheit sorgt. «Dank 
der schonenden Operationsmethode 
konnten alle Patienten am ersten Tag 
nach der OP eine gute Sehkraft errei-
chen und waren hoch begeistert von 
der neuen Technik», so Nadine Gerber. 
Die Investition von 600‘000 Franken 

für diesen Laser war beachtlich, doch 
die Vorteile für die Patienten sind un-
verkennbar. 

Zukunft mit Vision

Mit unermüdlichem Einsatz, einem 
hochmodernen Operationssaal und 
einem der fortschrittlichsten Laser 
Europas hat Nadine Gerber ihre Praxis 
in Küsnacht zu einer gefragten Anlauf-
stelle für Augenheilkunde gemacht. 
Aber nicht nur das: Bereits beim Ein-
treten in die Praxis wird man freund-
lich empfangen. Im Wartezimmer gibt 

es einen grossen Tisch, an dem sich 
die Patienten setzen und einen Kaffee 
trinken können. Eine grosszügige Spiel-
ecke und aufmerksames Personal er-
möglichen es, dass man die Kinder mit 
zum Arztbesuch nehmen kann. «Der 
grosse Tisch und die Spielecke habe 
ich während meines Fellowship in 
Rotterdam abgeschaut. Ich wollte das  
Wartezimmer unbedingt so gestalten. 
Einige Patienten nennen uns auch 
schon ‚Cafe ZAK‘, lacht sie herzhaft». 
Als nächstes nominiert sie Briana  
Steele-Zerbini vom Kids Activity  
Studio Craftivity.� Regula WegmannVolle Konzentration von Nadine Gerber, absolute Präzision dank dem Laser.

Nadine Gerber ist stolz auf das topmodern Augenzentrum in Küsnacht, das sie 2019 
eröffnete.

Das traditionelle Bocciaturnier des 
Gewerbevereins Küsnacht war auch 

dieses Jahr ein Riesenspass für alle 
Teilnehmenden. Kaminfeger und Ge-
werbevereinsmitglied Reto Patt or-
ganisierte das Turnier wie jedes Jahr 
reibungslos und staubte gemeinsam 
mit Marcel Werder gleich noch die  
Siegestrophäe ab – wobei der Preis der- 
gleiche war: Alle zwölf Teams beka-
men eine Flasche Wein und einen Zopf. 

Auf dem zweiten Platz feierten 
Fredi Bidermann von der Gärtnerei  
Karrer und sein Teamkollege Simon  
Lutz von der Simon Bau- und General-
unternehmung. Marcel von Allmen 
und Stefan Fabbri von Sanitärgeschäft 
Fabbri erreichten den dritten Platz. 
Knapp das Podest verfehlt, aber eben-
falls mit einem Zopf, einem Wein und 
dem vierten Platz geehrt, haben Aron 
Cohen und Heidi Dangel von der Uro-
care Urologie AG. � Regula Wegmann

Boccia und Baci

... um jeden Millimeter.Auch hier: volle Konzentration ...
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Print Awards  

2024

In Ihrer Nähe:  

Fröhlich Info AG  
übernimmt!
Mitbewerber gehen, wir  
bleiben – und das zu Ihrem Vorteil!  
Im Umkreis von 10 km sind wir jetzt die  
einzige Medien produktion mit innovativen  
Print- und Kommunikationslösungen für  
Ihre  Geschäftsziele.

Werbung • Print • Digital

Jetzt 30 Minuten unverbindliches Beratungs gespräch.

Starten Sie Ihr nächstes Projekt mit uns.

044 396 40 11 • info@froehlich.ch

e gueti
   Verbin

dig!

24 Stunden

Notfallservice

Tel. 044 910 02 12

Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch

Untere Dorfstrasse 14 | CH-8700 Küsnacht ZH
T +41 44 913 16 16 | F +41 44 913 16 17 | info@ggm.ch | www.ggm.ch

Ihre Treuhand- und Immobiliengesellschaft
an der Goldküste.

Seit 75 Jahren
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Die Stiftung realisiert momentan 
ihren ersten Standort in Fällanden, 
der voraussichtlich 2025 eröffnet wird. 
Dieser Rückzugsort soll Kindern und 
Jugendlichen mit lebenslimitieren-
den Krankheiten helfen, zu Kräften zu 
kommen, während ihre Angehörigen 
in ihrer Nähe sind.

Die Zürcher Soul-Sängerin Chris-
tina Jaccard, Jazz-Pianist Dave «The 
Rave» Ruosch, sein Bruder, Sänger und 
Pianist Hamp «Goes Wild» Ruosch, so-
wie der Blues-Gitarrist und Songwriter 
Richard Köchli sorgen im Erlibacher-
hof für grossartige Stimmung. Die vier  
treten regelmässig gemeinsam auf 
und bieten mit ihrer Musik kraftvolle 
Auftritte voller Energie und Herzens- 

wärme. Wer einen Abend mit mitreis-
senden Boogie-Woogie-Rhythmen, 
Soul und Rock‘n‘Roll erleben und dabei 
Gutes tun möchte, sollte sich dieses 
Konzert nicht entgehen lassen! Weitere 
Informationen auf www.kinderhospiz-
schweiz.ch

Mehr zu den Künstlern

Christina Jaccard wurde in Zürich 
geboren und wuchs in einer musikali-
schen Familie auf. Als junge Frau brach 
sie ihre Ausbildung zur Opernsängerin 
ab, um ihre eigene Stimme zu finden. Sie 
hat verschiedene musikalische Genres 
erforscht und schliesslich im Blues, Soul, 
Jazz und Gospel ihre Heimat gefunden. 

Ihre tiefe Verbundenheit und Leiden-
schaft für schwarzamerikanische Musik 
prägen ihren Stil und Ausdruck. Christi-
na lebt ihre Musik kompromisslos, ver-
bindet Ehrlichkeit und Sensibilität mit 
unwiderstehlicher Kraft und Charisma.

Dave «The Rave» Ruosch gehört 
zur internationalen Elite der Jazz- und 
Blues-Pianisten und zählt zu den bes-
ten Boogie-Woogie-Pianisten Europas. 
Er hat weltweit mit vielen Musikern 
zusammengearbeitet. Seine Auftritte 
zeichnen sich durch technische Brillanz 
und eingängige Rhythmen aus.

Hamp «Goes Wild» Ruosch, Daves 
Bruder, ist ebenfalls Pianist und Song-
writer, bekannt für seine energie- 
geladenen Boogie-Woogie- und Blues- 
Auftritte. Seine Virtuosität am Klavier 
und seine mitreissende Bühnenpräsenz 

machen ihn zu einem festen Bestand-
teil der europäischen Blues- und Boo-
gie-Szene.

Richard Köchli ist ein Schweizer 
Gitarrist, Sänger und Songwriter, der 
durch seine Virtuosität und seine Lei-
denschaft für den Blues bekannt wur-
de. Geboren 1967, verbindet er Blues, 
Rock und Folk in seinen emotional tief-
gehenden Songs. Neben seiner erfolg- 
reichen Solo-Karriere hat er auch als 
Session-Musiker mit vielen interna-
tionalen Künstlern gearbeitet. 2014 ge-
wann er den Swiss Music Award für das 
«Beste Album».� Regula Wegmann
 

Freitag, 22. November, 20.30 Uhr
Erlibacherhof, Seestrasse 83, 8703 Erlenbach
Der Eintritt ist frei, Spenden zugunsten der 
Stiftung Kinderhospiz Flamingo sind herzlich 
willkommen.

Boogie-Woogie und Rock‘n‘Roll für das 
Kinderhospiz Flamingo
Am 22. November 2024 findet im Erlibacherhof in Erlenbach ein 
Benefizkonzert zugunsten der Stiftung Kinderhospiz Flamingo 
statt. Das Konzert verspricht, mit Blues, Soul, Boogie-Woogie und 
Rock‘n‘Roll zu begeistern. Der Erlös kommt der Stiftung Kinder- 
hospiz Flamingo zugute.

Die Stars des Abends: Hans-Peter Ruosch, David Ruosch, Christina Jaccard.

Richard Köchli ist einer der bekanntesten Blues-Gitarristen der Schweiz.

Der Neubau des Kinderhospiz Flamingo soll 2025 fertig sein.
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11-Jähriger gibt sein 
Debüt als Solo-Pianist

Das KOMK hat es sich zur Tradition 
gemacht, junge aufstrebende Musiker 
und Musikerinnen aus der Region zu 
fördern. Stefan zeigt eine unglaubliche 
Klangvorstellung und tiefgreifende 
Musikalität; ein wahrlich ausserge-

wöhnliches Talent. Stefan hat auch be-
reits mehrere Preise gewonnen. 

Stefan Szypuras  
Auszeichungen im 2023/24

1. Preis mit Auszeichnung am Finale 
des Schweizerischen Jugendmusik-
Wettbewerbs, 1. Preis und Spezial-
preis für die beste Interpretation eines 
klassischen Werkes  am Internationa-
len Steinway Wettbewerb in Zürich, 
1. Preis am Internationalen Schubert 
Wettbewerb in Basel, 1. Preis und Wan-
derpokal als Instrumentalist mit der 
höchsten Punktezahl  am Musikwett-
bewerb in Laupersdorf, 1. Preis am Zür-
cher Musikwettbewerb und 2. Preis an 
der International Geneva Junior Music 
Competition. 

Weitere Auszeichnungen wurden 
Stefan in den vorherigen Jahren am 
Internationalen Stradivari Contest 
Schweiz oder der Ming International 
Online Competition zuteil. � e

 
 
 
 
 
Leitung: Luca Fiorini  
Wolfgang Amadeus Mozart , Klavierkonzert 
A-Dur KV 414 
Freitag, 1. November, 20 Uhr, Reformierte 
Kirche Männedorf 
Sonntag, 3. November, 17 Uhr, Reformierte 
Kirche Küsnacht 

Der junge Pianist Stefan Szypura tritt am 1. und 3. November erst-
mals als Solist in der Öffentlichkeit auf. Das Kammerorchester 
Männedorf-Küsnacht (KOMK) macht dieses spezielle Debüt des 
talentierten Buben aus Küsnacht erst möglich. 

Stefan Szypura aus Küsnacht.

Anlässlich der Neuerscheinung 
von «Literarisches Küsnacht» lesen 
der Autor Jürg Acklin aus seinem gro-
tesk-metaphorischen Roman «Der 
Känguruhmann» und die Schriftstelle-
rin Michèle Minelli aus ihrer generatio-
nenübergreifenden Familiensaga «Die 
Ruhelosen». Begrüssung durch Sabine 
Vernik, Kultursekretariat Küsnacht, 
Einführung und Moderation durch  
Ursula Bieri, Kulturkommission Küs-
nacht und Mitglied der Redaktion.� e

Lesung mit Michèle Minelli und Jürg Acklin, 
Donnerstag, 24. Oktober, 14.30 bis 15.30 Uhr. 
Eintritt frei. Keine Platzreservation erforder- 
lich. Alters- und Gesundheitszentrum Täger-
halde, Tägermoosstrasse 27, 8700 Küsnacht. 
Informationen unter www.kuesnacht.ch / 
Veranstaltungen.

«Verschlungene Wege»

Michèle Minelli liest aus ihrem Buch 
«Die Ruhelosen». 

Zuverlässigkeit, 
die Sie spüren.

 .

Scherer Heizungen AG
Heizsysteme • Sanitär • Lüftung

www.scherer-heizungen.ch • 8700 Küsnacht

Passend zur Ausstellung «Aazele, 
Böle schele. Ein Plädoyer für lebens-
langes Spielen» können die Kinder aus-
probieren, wie die Roboter gesteuert 
werden. Auf spielerische und einfache 
Art und Weise programmieren sie die 
Wege der kleinen Figuren. Und erfah-
ren so gleichzeitig etwas über alte und 
neue Gegenstände im Ortsmuseum. 

Wer schafft es, die Hummel Bee-
Bot zum Ziel zu führen? Der Spiel-
trieb ist in jedem Menschen verankert. 

Beim Spielen werden unterschiedliche 
Fähigkeiten wie zum Beispiel strategi-
sches Denken, Ausdauer oder Team-
arbeit geübt, gefördert und gefestigt. 
Spielen heisst, in einem geschützten 
Rahmen etwas ausprobieren zu kön-
nen – und hoffentlich viel Spass zu ha-
ben!� e

Sonntag, 27. Oktober, 15 Uhr bis 17 Uhr,  
Ortsmuseum Küsnacht, Tobelweg 1,  
8700 Küsnacht. Eintritt frei, Kollekte.
www.ortsmuseum-kuesnacht.ch

Spielen mit  
Mini-Robotern

Kinder beim Programmieren und im Spiel mit Mini-Robotern.

Das wird ein besonderer «Tüftel- und Spiel-Nachmittag» für  
Kinder zwischen 6 und 11 Jahren im Ortsmuseum Küsnacht: 
Am Sonntag, 27. Oktober stellt das Küsnachter Bibliotheksteam  
zwischen 15 und 17 Uhr verschiedene Mini-Roboter zur Verfügung. 
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Workshop – Wie wird man 
Laientheater-Spieler?

In diesem eintägigen und kosten-
losen Workshop erlernen die Teilneh-
menden die wichtigsten Grundregeln 
des «Theäterlen», nämlich, wie man 
sich in Rollen versetzt und verständlich 
spricht, aber auch wie die richtige Kör-
perhaltung aussehen sollte und was 
Mimik mit Aussage für einen Einfluss 
haben. � Regula Wegmann

Anmeldung per E-Mail an info@laien- 
theater-limberg.ch bis spätestens  
1. November. 
Regie und Anleitung: Deborah Loosli,  
Schauspielerin und Regisseurin.  
Kursort: Limbergsaal, Schulhaus Wangen, 
Forch/Küsnacht.  
Samstag, 23. November, 10 bis 16 Uhr.  
Zmittag: Suppe und Brot, Kuchen sind in-
klusive. �
Teilnehmerzahl ist begrenzt!

Deborah Loosli zeigt, um was es auf der Bühne geht. � (Bildquelle: deborahloosli.com)

Wer schon immer mal auf der Bühne stehen und andere zum 
Lachen bringen wollte, kann das am Samstag, 23. November im 
Limbergsaal erlernen. Organisiert wird der eintägige Kurs vom 
Laientheater Limberg. In die Welt der Bühne führt Regisseurin und 
Schauspielerin Deborah Loosli. 

Die grosse Zauberflöte für 
kleine Küsnachterinnen

Aufgeführt wird das Stück von 
engagierten Erwachsenen, welche die 
Oper an einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich machen wollen. Die Idee 
nahm seinen Anfang einerseits an der 
Gesangsschule Maria Baldauf, wo junge 
Mütter und Väter mit ihren Kindern 
zusammen singen, und andererseits 
im Opernhaus Zürich während den 
Probearbeiten zur Kinderoper Alice im 
Wunderland. Sängerin Daniela Matt-
haei, Königin der Nacht auf der Bühne 
und Chemielehrerin in Küsnacht sowie 
Mutter im richtigen Leben, hat sich 
zum Ziel gesetzt, Oper für alle zu ma-
chen. Allein ist sie nicht, viele weitere 
Mitstreiterinnen und Mitstreiter wen-
den ihre Freizeit auf, damit die Koffer-
Oper durchgeführt werden kann. 

Die Oper

Der Prinz Tamino verirrt sich im Wald 
und wird von Helferinnen der Königin 
der Nacht gerettet. Sie zeigen ihm 

ein Bild der Prinzessin Pamina, in die 
er sich sofort verliebt – sie sind für-
einander bestimmt. Die Königin der 
Nacht gibt ihm den Auftrag, Pamina 
aus den Fängen des bösen Sarastro 
zu retten. Zusammen mit dem lusti-
gen Vogelfänger Papageno macht sich 
Tamino auf dem Weg zu Sarastro und 
Pamina. Doch es ist nicht alles so wie 
es scheint: Der Sonnenkönig Sarastro 
ist doch ein ganz  vernünftiger und 
gerechter Mann;  die böse Königin der 
Nacht hingegeben, drängt ihre Tochter 
Pamina dazu, Sarastro zu töten. Wäh-
renddessen absolvieren Tamino und 
Papageno verschiedene Prüfungen. 
Mit Hilfe ihres Glockenspiels und der 
Zauberflöte gelingt alles. Sogar Papa-
geno das Plappermaul findet seine Pa-
pagena.� Regula Wegmann

 
Sonntag, 27. Oktober, 10.30 Uhr, Singsaal  
der Kantonsschule Küsnacht, Dauer: etwa 
50 min. Freier Eintritt, Kollekte zur Deckung 
der Unkosten. www.kofferoper.ch.

Papageno darf auf der Bühne auch nicht fehlen. 

Am Sonntag, 27. Oktober, findet im Singsaal der Kantonsschule 
Küsnacht eine grossartige Veranstaltung für die Kleinen statt: die 
KofferOper hält in Küsnacht und im Gepäck hat sie den Klassiker 
unter den Opern: die Zauberflöte von Mozart. 

Unter dem neuen Titel «BiblioKino» 
und dem Thema «Mutig, mutig …» 
startet die Bibliothek Küsnacht am 
23. Oktober in die Filmsaison, welche 
bereits seit zehn Jahren jeweils im Win-
terhalbjahr stattfindet.

Mut bedeutet, dass man sich 
traut, etwas zu wagen, über den eige-
nen Schatten zu springen oder sich 
beispielsweise in eine gefahrenhaltige, 
mit Unsicherheiten verbundene Situa-
tion zu begeben. Einige dieser Facetten 
zeigen die ausgewählten Filme zum 
Thema «Mutig, mutig …».

Der erste Film wird am Mittwoch, 
23. Oktober, um 19.30 Uhr gezeigt. Wie 
gewohnt ist das Publikum bereits ab 
19.15 Uhr zu einem Apéro eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. Genaueres über 
die Filme erfahren Sie in der Bibliothek 
Küsnacht, per Telefon (044 910 80 36) 
oder per E-Mail (bibliothek@kues-
nacht.ch).� e

20. November/18. Dezember, um 19.30 Uhr, 
Apéro ab 19.15 Uhr. Freier Eintritt. 
Die Bibliothek befindet sich wegen Um-
bauarbeiten im Höchhuus an der Unteren 
Heslibachstr. 33.

Das unkonventionelle Kino
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Leserbriefe

Leserbrief zum Editorial  
Nr. 424 vom 
September 2024 

«Schwarzmalen ist gleichsam Teil 
des Jobprofils eines Finanzvorstan-
des. Ursi Gross Leemann tat dies über 
Jahre hinweg auf charmanteste Art; 
Martin Schneider zeigte im Entwurf 
der kommenden finanziellen Düster-
nis Bodenständigkeit, wie es sich für 
einen SVP-Politiker gehört. Nun aber 
lesen wir von einem Pfad ins Herz der 
wirtschaftlichen Dunkelheit in einer 
Art, die zweifach irritiert. Zum Einen, 
die ideologische Sprache: da wird hin-
gewiesen auf «überdimensionales 
Ausgabenwachstum», «besorgnis-
erregende Entwicklungen», «Mehr-
aufwand bei der Schule»; angemahnt 
wird, «die Kosten in den Griff zu be-
kommen», «jeden Franken vor dem 
Ausgeben zweimal umzudrehen» und 
zum Schluss, gleichsam als Zenit der 
Erkenntnis, wird der Bürgerschaft – zu 
deren grossen Verblüffung – eröffnet, 
dass Küsnacht keine «reiche Gemein-
de» sei. Das, in der Tat, wussten wir 
noch nicht.

Was derart irritiert, ist die Ver-
wendung einer Formel-Sprache, die zu 
grossen Teilen an eine Art Auszug aus 
dem freisinnigen Parteiprogramm er-
innert. Ich denke, in diesen Editorials 
sollte die Verfasserin, der Verfasser mit 
seiner, ihrer persönlichen Stimme zum 

Dorf sprechen und nicht als Vertrete-
rin einer politischen Partei.

Was aber nicht nur irritiert, son-
dern Besorgnis auslöst, sind die Be-
merkungen zur Schule. Küsnacht 
ist die Keimzelle der zürcherischen 
Volksschule. In Küsnacht entstand die 
öffentliche Schule, wie wir sie heute 
noch haben. Historisch ist unser Dorf 
der bedeutendste Bildungsort des 
Kantons. Dieses Erbe gilt es zu achten.

Und nun lesen wir von beschlos-
senen und geplanten Einsparungen 
bei der Schule. Da haben wir schon die 
klapperdürre «strukturierte Tagesbe-
treuung», anstelle einer angemesse-
nen Tagesschule. Die Schule kostet zu 
viel, wird uns vermittelt. Wo ist denn 
Küsnachts humanistisches Kulturbe-
wusstsein hingekommen?

� Gerhard Fritschi

Leserbrief zum Editorial 
Nr. 424 vom 
September 2024

«Es gelte, im Hinblick auf das 
Budget 2025 und die längerfristige 
Planung, jeden Franken vor dem Aus-
geben zweimal umzudrehen», so 
schreibt die Gemeinderätin Pia Gug-
genbühl in ihrem Leitartikel der letz-
ten Dorfpost.

Genau das befürchteten die Geg-
nerinnen der vom Gemeinderat be-
antragten Steuerfusssenkung an der 

Gemeindeversammlung vom Dezem-
ber 2023. «Jeden Franken zweimal 
umdrehen» heisst im Klartext näm-
lich Sparen. Damals, an besagter Ge-
meindeversammlung, bestätigte der 
Gemeinderat den Gegnern jedoch, 
keine weiteren Sparpläne zu haben, 
nachdem die kurz vorher im Jahr 2021 
beschlossene Steuerfusssenkung nur 
aufgrund eines rigiden Sparplans mög-
lich gewesen war.  

Ebenso waren die kleinen und 
grossen Infrastrukturkosten und In-
vestitionsvorhaben der Gemeinde 
bekannt und deren (hohe) Kosten ein-
schätzbar. Die Steuerfusssenkung sei 
trotzdem überfällig, so sagte uns RPK 
und Gemeinderat, eine Gemeinde dür-
fe kein Geld auf Vorrat ansparen. Wir 
könnten, dürften und müssten sie uns 
leisten. 

Aber immer noch fehlen zusätz-
lich nötige Stellen und Beiträge für die 
Kinder-, Jugend- und Familienarbeit, 
für die Förderung erneuerbarer Ener-
gien, im Klimaschutz und auch in der 
Schule, Betreuung und Bildung, wo 
der Bedarf besonders steigt. Immer 
noch werden die Alterswohnungen in 
der Tägerhalde und im Wangensbach 
nicht subventioniert und sind für vie-
le alte Menschen, insbesondere auch 
für alleinstehende Frauen aus dem 
Mittelstand, unbezahlbar. Das Alters-
konzept 2014 wartet auf seine Erneue-
rung und Weiterführung, andere Mit-

wirkungsverfahren werden nur noch in 
verkürzter Form durchgeführt. 

Es stellt sich die Frage, ob die Ge-
meinde so ihre eigenen, 2023 verab-
schiedeten Politischen Ziele überhaupt 
erreichen kann, nämlich «sich auf die 
gesellschaftlichen, ökologischen und 
ökonomischen Gesamtinteressen aus-
zurichten und damit eine nachhaltige 
Gemeindeentwicklung zu fördern». 

(Und dann der immer wieder be-
schworene, unbeliebte Finanzaus-
gleich: weshalb sollte sich nicht auch 
Wallisellen eine Dreifachturnhalle 
leisten können und seine fremdspra-
chigen Kinder – aus der Ukraine, aus 
Amerika oder Afrika – nicht ebenso 
sorgfältig und umsichtig integrieren 
wie wir?) 

Vielleicht war der Entscheid zur 
Steuerfusssenkung im Dezember 2023 
tatsächlich übereilt und kurzsichtig. 
So finde ich es wie Pia Guggenbühl 
wichtig und richtig, über die Erhöhung 
des Steuerfusses zu reden. 

� Beatrice Rinderknecht

Ihre Weinhandlung
in Küsnacht.

Wir freuen uns auf Sie.

Dorfstrasse 11
8700 Küsnacht
Tel. +41 (0)43 277 99 00
www.unicovino.ch

Di – Fr 9.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.30 Uhr
Sa 10.00 – 17.00 Uhr

Inserate_Dorfpost_68x102.indd   2 08.10.2008   11:34:26 Uhr
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husqvarna.ch

BIS CHF 500.–

Gültig beim Kauf eines Automower® ab Modell 310 und gleich 
zeitigem Eintausch eines Mähroboters beliebiger Marke 
(Prämie bei Kauf Modell 310E NERA/310 Mark II/315 Mark 
II/405X/415X/410XE NERA CHF 300.–, 320 NERA/420 CHF 400.–, 
430X/430X NERA/450X/ 450X NERA/435X AWD CHF 500.–). 
Angebote gültig bei Kauf vom 1. Januar bis 30. November 2024. 
Keine Kumulation mit anderen Aktionen.

Falls Sie Ihren Mähroboter ersetzen 
möchten, schenken wir Ihnen bis zu CHF 
500.– beim Kauf eines neuen Automower®.

Eintauschprämie

Brauchli Rasenmäher 
Gewerbestrasse 16 
8132 Egg • T 044 912 16 17 
www.brauchli-rasenmaeher.ch
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Die neue luxuriöse Wohfühloase in Küsnacht: beim 
EMS-Training schwitzen und in der Kryosauna frieren

Christian, der nach zehn Jahren in 
London in seine Heimat Zürich zurück-
kehrte, konnte Eladio von der Attrak-
tivität der Region überzeugen – nicht 
zuletzt, weil sie ideale Bedingungen 
für die Expansion ihres erfolgreichen 
Konzepts bietet. Eladio, der sich schon 
früh für EMS und Biohacking begeis-
terte, erkannte schnell das enorme 
Potential dieser Technologien und eta-
blierte EMS-Trainings lange vor dem 
Fitness-Trend in London. «Damals 
trainierten wir unsere Kunden sogar zu 
Hause, weil wir uns kein Fitnessstudio 
leisten konnten», erinnert sich Eladio 
schmunzelnd.

Ein ganzheitliches Angebot

Heute hat sich viel verändert: 
E-Pulsive ist nicht nur ein Synonym 
für luxuriöses Personal Training, son-
dern auch für modernste Biohacking-
Dienstleistungen. Der Club bietet 
neben top ausgebildeten Personal Trai-

nern und modernsten Fitnessgeräten 
eine Vielzahl an exklusiven Annehm-
lichkeiten. Dazu gehören eine Kryo- 
sauna, Infrarot- und Photobiomodula-
tions-Sauna, ein Behandlungsraum für 
Massagen, HydraFacials und luxuriöse 
Valmont Gesichtsbehandlungen sowie 
eine stilvolle Nutrition-Bar, die frische 
Proteinshakes und Kaffees anbietet. 
Übrigens die Kryosauna ist ein Erlebnis 
für sich: bei minus 110 Grad wird hier 
in drei Minuten der Stoffwechsel an-
geregt und das Wohlbefinden gestärkt. 

Herzlich motiviert werden

Die Personal Trainer, darunter 
Claudia aus Madrid, die für ihre herz-
liche und zugleich professionelle Art 
bekannt ist, sorgen dafür, dass die 
Mitglieder während des Trainings op-
timal betreut und motiviert werden. 
Christian betont, dass das 20-minütige 
EMS-Training bis zu 98% der Muskula-
tur aktiviert und dadurch den Fettab-
bau und Muskelaufbau auf besonders 
gelenkschonende Weise fördert. Das 
Konzept des Clubs verfolgt einen ho-
listischen Ansatz, bei dem jeder Trai-
nings- und Behandlungsplan individu-
ell auf die Bedürfnisse der Mitglieder 
abgestimmt wird.

Balance zwischen Techno- 
logie und Wohlbefinden

«Wir setzen auf höchste Effizienz 
und modernste Technologien, um die 
bestmöglichen Ergebnisse zu erzie-
len», erklärt Christian. Besonders in 
unserer schnelllebigen Zeit, in der alles 
effizient sein muss, bietet der E-Pulsive 
Health Club eine ideale Balance zwi-
schen Technologie und Wohlbefinden. 
Für alle, die ein exklusives und effek-
tives Trainingserlebnis suchen, ist der 
E-Pulsive Health Club in Küsnacht die 
neue Top-Adresse.� Regula Wegmann

E-Pulsive Health Club, Kohlrainstrasse 6b,
8700 Küsnacht, www.e-pulsive.ch

Vor zwei Monaten eröffneten Christian Koch und sein Lebens- und 
Geschäftspartner Eladio de León Martínez den dritten exklusiven 
E-Pulsive Health Club in Küsnacht an der Kohlrainstrasse 6b.  
Hier können Mitglieder durch innovative EMS-Trainings, Personal 
Training und Biohacking-Methoden ihre Fitness und Gesundheit 
auf höchstem Niveau verbessern.

Gründerpaar Christian Koch und Eladio de León Martínez mit Personal Trainerin 
Claudia.

Nach dem Training trifft man sich an der Nutrion Bar.Der Gang zum Fitnessstudio mit Seeblick.
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Kommende Veranstaltungen
Freitag, 4. Oktober, 20.00 bis 22.00 Uhr: Kulturkirche Goldküste: jazz+mo-
re mit Silvie Klijn und Lea Gasser: OXEON. Ort: Kirche Küsnacht, Untere 
Heslibachstrasse  5. 
Samstag, 5. Oktober, 09.00 bis 14.00 Uhr: Kinderartikelbörse Herbst/ 
Winter 2024: Tagesbörse mit saisonalen 2nd-Hand-Kleidern/Artikeln vom 
Bébé bis zum Jugendlichen. Ort: HesliHalle Untere Heslibachstrasse 33. 
Sonntag, 6. Oktober, 18.20 bis 19.30 Uhr: Kulturkirche Goldküste: pop+ 
more mit Calvin Bridges. Ort: Kirche Küsnacht, Untere Heslibachstrasse  5. 
Freitag, 25. Oktober, 18.00 bis 22.00 Uhr: Einmach-Anlass, Ort: Im Jürgehus 
untere Heslibachstrasse  2.

Sonntag, 28. Oktober, 19.30 bis 21.15 Uhr: Buchvernissage mit Apéro «SAKURA 
– Kirschblüte» von Sabine Mayr, Bibliothek Küsnacht, Untere Heslibachstrasse  33. 

Kirchen
Christentreff (Evangelische Freikirche
Küsnacht und Umgebung)
Gottesdienste im Mehrzweckraum 
am Tobelweg 4, Küsnacht
Sonntage, 6. und 13. Oktober sowie  
3. November um 10:00 Uhr;
Sonntag, 20. Oktober um 17.30 Uhr.
Speziell: Sonntag, 27. Oktober 14.30 Uhr 
im ref. Kirchgemeindehaus,
Unt. Heslibachstrasse 5 in Küsnacht:
Jubiläumsgottesdienst mit anschliessen-
dem Apéro und Festakt zum 25-jährigen 
Bestehen vom Christentreff Küsnacht.
Herzlich willkommen!
Infos durch Andy Vetterli, 078 935 01 43, 
www.christentreff.ch

Katholisches Pfarramt  
Küsnacht/Erlenbach 
www.kath-kuesnacht-erlenbach.ch, 
043 266 86 30
Rosenkranzgebet 
Samstag, 14. September, 10.00 Uhr,  
St. Agnes Erlenbach, Fiire mit de Chliine,  
ökumenischer Kleinkindergottesdienst
Sonntag, 15. September, 10.30 Uhr,  
St. Georg Küsnacht, Festgottesdienst,  
Mitwirkung Kantorei St. Georg und Coro derl 
Duomo di Fossano (I)
Montag, 16. September, 14.30 Uhr, Pfarrei-
zentrum Küsnacht, offener Singnachmittag
Dienstag, 17. September, 19.00 Uhr,  
St. Agnes Erlenbach, Bibelkurs: Die Bibel, 
unser Lebensbuch 
Donnerstag, 19. September, 14.30 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Senioren- 
nachmittag
Samstag, 21. September, 17.00 Uhr,  
St. Georg Küsnacht, Gottesdienst,  
Mitwirkung Schola Gregoriana
Donnerstag, 26. September, 10.00 Uhr, St. 
Agnes Erlenbach, «Kommt und seht», Bibel-
meditation- und teilen
14.00 Uhr, St. Agnes Erlenbach, Jassnach-
mittag
Montag, 30. September, 14.30 Uhr, Pfarrei-
zentrum Küsnacht, offener Singnachmittag

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, T 044 914 20 40
Freitag, 4. Oktober, 20.00 Uhr, jazz+more 
Kirche, Pfr. René Weisstanner 
Samstag, 5. Oktober, 10.00 Uhr,  
Fiire mit de Chliine, Kirche, Pfrn. Sarah Glättli 
Sonntag, 6. Oktober, 18.00 Uhr, pop+more, 
Kirche, Pfr. Fabian Wildenauer 
Sonntag, 13. Oktober, 10.00 Uhr, Gottes-
dienst, Kirche, Pfrn. Carina Russ 
Sonntag, 20. Oktober, 10.00 Uhr, Gottes-
dienst, Kirche, Pfrn. Sarah Glättli 
11.30 Uhr, Jugendgottesdienst, Kirche, 
Pfrn. Sarah Glättli 

Sonntag, 27. Oktober, 10.00 Uhr, Familien-
gottesdienst mit Untikinder zum Thema 
«Taufe», Kirche, Pfr. Fabian Wildenauer 
Mittwoch, 30. Oktober, 18.06 Uhr, 6nach6 
Kirche, Pfr. Fabian Wildenauer 
Sonntag, 3. November, 10.30 Uhr, Regiona-
ler Reformationsgottesdienst in Erlenbach 
Kirche Erlenbach, Pfrn. Stina Schwarzenbach, 
Pfr. René Weisstanner und Pfr. Simon Gebs 
Dienstag, 5. November, 14.00 Uhr, 
Heimgottesdienst Tägerhalde: Demenz- 
abteilung, Alterszentrum Tägerhalde 
Pfrn. Sarah Glättli 
15.00 Uhr, Heimgottesdienst Tägerhalde 
Alterszentrum Tägerhalde, Pfrn. Sarah Glättli 
18.15 Uhr, Heimgottesdienst Wangensbach 
Seniorenheim Wangensbach, Pfrn. Sarah 
Glättli

Cantus Küsnacht  
(ehem. Evangelischer Kirchenchor) 
www.cantus-küsnacht.ch

Chor der Reformierten Kirche 
Christer Løvold, Chorleiter, 079 758 60 05, 
für musikalische Anliegen; 
Ursula Bleuler, Präsidentin, 079 647 98 64,  
für administrative Anliegen.

Bibliothek Küsnacht
Untere Heslibachstrasse 33,  
8700 Küsnacht, 044 910 80 36,  
bibliothek@kuesnacht.ch
Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr,  
Samstag: 10 bis 14 Uhr. So/Mo geschlossen

Familienzentrum Küsnacht
Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, 079 837 18 27, 
familienzentrum@kuesnacht.ch, 
www.kuesnacht.ch/familienzentrum
Familiencafé und Spielraum
Familienzentrum Küsnacht
Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, 079 837 18 27
familienzentrum@kuesnacht.ch
www.kuesnacht.ch/familienzentrum 
Offener Spielraum und Beratung für Familien 
mit Kindern im Vorschulalter.
Familiencafé und Spielraum
Dienstag 14.30 – 17.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 -  11.30 Uhr
Donnerstag 14.30 – 17.00 Uhr
Freitag 9.00 -  11.30 Uhr
Während den Schulferien jeweils Mittwoch 
9.00 – 11.30 Uhr offen
Veranstaltungen 
Mütter-/Väterberatung
Offene und kostenlose Beratung zur Entwick-
lung, Ernährung und Pflege von Säuglingen.
Mittwoch 9.30 – 11.30 Uhr (ausser am 3. des 
Monats)

Abendberatung Mütter- Väterberatung
Mittwoch, 16. Oktober, 17.00 bis 19.00 Uhr  
mit Anmeldung
Mittwoch, 17.00 bis 19.00 Uhr  
mit Anmeldung                
Vera Tomaschett-Jenal, Mütterberaterin HF 
kjz Meilen
Familienberatung
Offenes Beratungsangebot für Familien mit 
einem psychisch belasteten Elternteil.
Donnerstag, 24. Oktober,  15.00 bis 17.00 Uhr
Ina Sonego, Psychologin Informations- und 
Beratungsstelle IKS
Ernährungsberatung
Freitag, 26. Oktober, 9.30 – 10.30 Uhr
Nicole Heuberger, dipl. Ernährungs-Psych. 
Beraterin IKP
Babymassage
Massagetechniken zum Entspannen,  
Beruhigen und Anregen für Eltern mit Babys 
von 4 Wochen bis 4 Monaten.
Dienstag, 14.00 – 15.00 Uhr (5 teiliger Kurs)
Monika Jud, zert. Babymassagekursleiterin 
IAIM
Kosten Fr. 185.– (inkl. Unterlagen und Oele)
Mit Anmeldung
Veranstaltungen im Oktober
Mittwoch 2. Oktober 16.00 – 17.00 Uhr
Bewegungs- und Spielwerkstatt
Bewegen und Entspannen, Gleichgewicht 
und Kraft für Kinder von 1 bis 6 Jahren in 
Begleitung. Spielerisch erfahren Kinder 
Bewegung und fördern Koordination Kon-
zentrationsfähigkeit. Unterstützt von Radix 
Purzelbaum Family.
Tamara Padrutt, Pädagogin
Kosten Fr. 10.–/Familie
Donnerstag, 3. Oktober, 15.00 bis 17.00 Uhr
Kindercoiffeur
Alle sechs Wochen im Familienzentrum: Ein 
erster Haarschnitt, Spitzen schneiden oder 
eine neue Frisur. In liebevoller Atmosphäre 
schneidet die Coiffeuse Babys und Kleinkin-
dern die Haare. Termine auf Anmeldung.
Jacqueline Wettstein, Coiffeuse
Kosten Fr. 10.– bis Fr. 20.–
Mit Anmeldung
Mittwoch, 23. Oktober, 14.45 – 17.00 Uhr
Erlebniswerkstatt
Gemeinsames Gestalten und Entdecken einer 
neuen Technik oder eines anregenden Mate-
rials. Impulse für den Alltag mit Kleinkindern.
Für Kinder ab 18 Monaten in Begleitung.
Sarah Hunziker, Gestalterin und Kunstver-
mittlerin
Kosten Fr. 20.–/Familie (inkl. Material und 
Zvieri)
Mit Anmeldung
Donnerstag, 31. Oktober, 14.30 – 17.00 Uhr

Spielnachmittag
Einmal im Monat verwandelt sich der Raum 
in einen Bewegungsraum, eine Kreativwerk-
statt, Geschichtenzeit.
Kostenlos und ohne Anmeldung möglich.
Samstag, 9. November, 18.00 Uhr
Räbeliechtliumzug Küsnacht
Der grosse Lichterumzug durch Dorf mit 
anschliessendem Feuer, Verpflegung und 
Getränk am See. Der Umzug findet bei jedem 
Wetter statt.
Familien-club Küsnacht | Spielgruppe Topoli-
no | Familienzentrum Küsnacht
Freitag, 8. November, 14.00 bis 17.00 Uhr
Räben schnitzen
im Familienzentrum
Räben können vor Ort bezogen werden.
Kosten Fr. 3.–/Räbe
Familien-club Küsnacht | Spielgruppe  
Topolino | Familienzentrum Küsnacht
Samstag/Sonntag, 9./10. November,  
9.00 bis 15.00 Uhr
Babysitterkurs SRK
Der zertifizierte Babysitterkurs für Jugend-
liche von 13 bis 16 Jahren.
Kosten Fr. 90.- (in Küsnacht wohnhaft),  
Fr. 132.- (regulär)
Ref. Kirche | kath. Kirche | Familien-club | 
Familienzentrum
 

Politische Parteien
Die Mitte
Die Mitte Erlenbach-Küsnacht 
Marc Flückiger, Winkelstrasse 10, 8703 Erlen-
bach, 076 415 89 90 
info@diemitte-erlenbach-kuesnacht.ch
diemitte-erlenbach-kuesnacht.ch
Evangelische Volkspartei (EVP)
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14, 
8700 Küsnacht, andre.tapernoux@bluewin.ch
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP)
Leo den Hartog, Glärnischstrasse 4, 8700 
Küsnacht,  079 731 22 71, leo@denhartog.ch
Grüne Partei (GP)
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6,  
8703 Erlenbach, 044 912 19 46,  
dani.bruehwiler@ggaweb.ch
Grünliberale Partei (GLP)
GLP Küsnacht-Zollikon   
kuesnacht@grunliberale.ch
Schweizerische Volkspartei (SVP)
Nicolas Bandle, Florastrasse 4, 
8700 Küsnacht, 079 170 80 20,  
nicolas@bandle.ch, svp-kuesnacht.ch
Sozialdemokratische Partei (SP)
Ueli Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch, 
079 792 56 34, ueli.haefeli@sunrise.ch,  
praesidium@sp-kuesnacht.ch,
sp-kuesnacht.ch
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Turnvereine
Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch
Jeden Dienstag, 20.15 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 
Rigistrasse, Crazy Games, Schnuppern jeder-
zeit möglich, Auskunft Urs Vögeli,  
Tel. 079 350 21 58, www.btvk.ch
jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle, 
Gymnastik und Spiel, neue Mitglieder sind 
herzlich willkommen. 19.00 bis 19.55 Uhr 
Aufwärmen/Gymnastik, 20.00 bis 21.00 Uhr 
Spiele, Auskunft Nelly Vögeli-Sturzenegger, 
Tel. 079 652 02 12, www.btvk.ch
Dein Turnverein Küsnacht
www.dtvk.ch, info@dtvk.ch
Frauenturnverein Küsnacht
Präsidentin: Regula Merki, www.ftvk.ch
Frauenturnverein Berg
Präsidentin: Natacha Imhof, Zelglistrasse 10, 
8127 Forch, 043 288 00 86, 
imbina@bluewin.ch
Gesundheits- und Fitnesstraining 
(Turnen für jedermann)
Jeden Donnerstag 18.15–19.15 Uhr (ausge-
nommen Schulferien). Untere Turnhalle des 
Schulhauses Zentrum, Rigistrasse, Küsnacht. 
Unkostenbeitrag pro Lektion oder Jahres-
beitrag beim Leichtathletikclub Küsnacht. 
Leitung: Christa Schroff, ausgewiesene 
Fitnesstrainerin und Gymnastiklehrerin 
sowie Frowin Huwiler, Trainer für Funktions- 
gymnastik und Athletik, LC Küsnacht. 
Auskunft: Christa Schroff, 044 910 80 03 
oder Frowin Huwiler, 079 635 88 21
Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch,
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34
Männerturnverein Forch 
Auskunft: Thomas Hering, 044 919 02 62
Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch
Auskunft: Roman Huber, 079 763 53 05
Jugendriege Forch 
www.tv-forch.ch
Auskunft: Stefanie Kauer, 079 369 13 11

Vereine
Acappella-Chor b-live 
www.b-livechor.ch, info@b-livechor.ch
Artischock 
Artischock, Postfach, 8700 Küsnacht  
oder www.artischock-verein.ch
Atelier64-Limberg 
www.atelier64-limberg.ch 
Kontakt: Simona Casaulta-Meyer  
(Präsidentin, Kursleiterin), 8700 Küsnacht, 
078 657 42 80, info@atelier64-limberg.ch
Basketballclub Küsnacht Erlenbach 
www.bcke.ch
Bocciaclub Itschnach 
Präsident: Albert Sturzenegger,  
Seestrasse 117, 8700 Küsnacht,  
079 474 94 42, bocciaclub.itschnach@gmx.ch
Bürgerforum Küsnacht (BFK) 
www.buergerforum-kuesnacht.ch,  
info@buergerforum-kuesnacht.ch 
Curling Club Küsnacht 
info@cck.ch, www.cck.ch
Eisstock-Club Zollikon-Küsnacht 
bruzzo@bluewin.ch
Familien-Club Küsnacht 
www.familienclubkuesnacht.ch
Frauenverein Berg-Küsnacht 
Auskunft: Ruth Wyder, 044 919 05 63
GCK Lions 
www.gcklions.ch, info@gcklions.ch 
GCK/ZSC Lions Nachwuchs 
www.lions-nachwuchs.ch,  
info@lions-nachwuchs.ch
Gewerbeverein Küsnacht – 
WELOVEKUESNACHT
www.gv-kuesnacht.ch
Harmonie Eintracht Küsnacht 
Präsidentin: Corina Pfander, 
www.harmonie-kuesnacht.ch
Jugendmusik unterer rechter Zürichsee 
(Jumurz)
Präsident: Oliver Fischer  
www.jumurz.ch, info@www.jumurz.ch
Kammerorchester Männedorf-Küsnacht 
Isabelle Stalder, Präsidentin, 079 620 71 89 
www.kammerorchester-mk.ch
Kulturelle Vereinigung Küsnacht 
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch
Kontakt: Esther Haltiner,  
esther.haltiner@bluewin.ch

Küsnachter Frauen des gemeinnützigen 
Frauenvereins 
www.fvk.ch, Info: Renate Bernasconi, 
renate.bernasconi@sunrise.ch
Küsnachter Senioren-Verein 
Kontakt: Peps Dändliker,  
pepsign47@gmail.com
Laientheater Limberg 
www.laientheater-limberg.ch 
Kontakt: Stefania Schneider,  
In der Gandstrasse 33, 8126 Zumikon 
info@laientheater-limberg.ch
LCK Leichtathletik-Club Küsnacht 
Turnen für Jedermann, Donnerstag, 18.15 Uhr 
untere Turnhalle, Schulhaus Zentrum,  
Rigistrasse Küsnacht  
Leitung: Christa Schroff und Frowin Huwiler  
Kontakt: Leo Wyss, 078 890 48 71
Natur- und Vogelschutzverein Küsnacht 
(NVVK) 
www.nvvk.birdlife.ch, Präsident  
Eric Christen, nvvkuesnacht@gmail.com
Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
Pfadi Wulp - Küsnacht/Erlenbach,  
www.wulp.ch oder al@wulp.ch 
Pro Senectute 
Ortsvertretung Küsnacht, Silvia Begert,  
Im Grossacker 5, 8127 Forch, 079 636 68 75
Quartierverein Allmend 
Präsident: Andreas Wolf, 044 911 08 56,  
www.quartierverein-allmend-8700.com 
quartierverein-allmend-8700@gmx.ch
Quartierverein Goldbach 
www.qv-goldbach.ch, info@qv-goldbach.ch
Samariterverein Küsnacht 
www.samariter-kuesnacht.ch
Schachklub Küsnacht  
Präsident SKK: Heinz Bussmann,  
Rellikonstrasse 9, 8124 Maur, 079 410 98 53,  
bussmann@gmx.ch
SC Küsnacht 
www.sckuesnacht.ch,  
sck-info@sckuesnacht.ch
Senioren für Senioren (SfS) 
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon 
Senioren für Senioren, PF, 8700 Küsnacht 
oder Vermittlungsstelle, 079 924 06 06  
(Montag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr).  
www.seniorenfuersenioren.ch, 
info@seniorenfuersenioren.ch

SLRG Sektion Küsnacht 
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch
Tagesfamilienverein Küsnacht 
Infos bei Manuela Schumacher, 044 910 04 29
Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht 
www.kulisse.ch, kontakt@kulisse.ch
Velo-Club Küsnacht  
www.vck.ch
Verein der Gartenfreunde Küsnacht 
Präsident Gartenfreunde Küsnacht 
Dani Scheidegger, Neuwis 9, 8700 Küsnacht,  
044 577 02 92, 079 684 66 21 
scheidegger@gartenfreunde-kuesnacht.ch, 
www.gartenfreunde-kuesnacht.ch
Andrea Pierlot, Im Hüttengraben 16 
8700 Küsnacht, 076 397 63 84,  
pierlot@gartenfreunde-kuesnacht.ch 
ist für die Neuanmeldungen und 
die Warteliste zuständig.
Verein KULTURBAR Küsnacht 
Chrottegrotte, Obere Dorfstrasse 27,  
Küsnacht, www.kulturbarkuesnacht.ch
Verein für Ortsgeschichte Küsnacht 
Dr. Walther Fuchs, Präsident des Vereins und 
Schriftleiter der Küsnachter Jahrhefte 
Schiffliweg 9, 8700 Küsnacht, 076 392 19 17 
walther.fuchs@gmail.com,  
www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch
Verein Spitex Küsnacht – Leben Zuhause 
Pflegedienst in Küsnacht 
Obere Wiltisgasse 50, 8700 Küsnacht 
www.verein-spitexkuesnacht.ch
Verschönerungsverein Küsnacht 
www.vv-k.ch 
Bernard Fierz, Weinhaldenstrasse 8,  
8700 Küsnacht, Dr. Peter Haldimann/ 
Ueli Schmid, info@vv-k.ch
Vitaswiss-Bewegungsgruppen 
Leitung/Info: Beatrice Staub, 044 940 72 10
Wasserballclub Aquastar 
www.aquastarwaterpolo.ch

Ohrspülung
in ihrer

Apotheke Hotz
in Küsnacht

8700 Küsnacht 044 910 04 04
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und
Sanitätsabteilung

Serviceleistung

Obere Heslibachstrasse 90 • CH 8700 Küsnacht
www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.

Sonntag, 22. September 2024
14 bis 15 Uhr

SPIELZEUGTRÄUME:  
KINDHEITSERINNERUNGEN 
IM GESPRÄCH
Mit den Küsnachterinnen Johanna 
Maag und Kathrin Neuhaus.  
Moderation: Walther Fuchs,  
Präsident Verein Ortsgeschichte 
und Elisabeth Abgottspon,  
Leiterin Ortsmuseum Küsnacht. 

 

Ortsmuseum Küsnacht 

Tobelweg 1, 8700 Küsnacht, T 044 910 59 70  

www.ortsmuseum-kuesnacht.ch

Die nächste Dorfpost  
erscheint am 6. November.

Anzeigen- und  
Redaktionsschluss 
ist am 23. Oktober.



Feines, einheimisches Wild
Blut- und Leberwürste 

ab Dienstag, 24.September 2024

Wir führen auch

Prothesen-BHs
und Brust-Prothesen

  undercover 
 

 

by sabine schneidewind

Dorfstrasse 19
8700 Küsnacht

��������������
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dör�i  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Knackige Äpfel, Birnen,
Kürbisse und

feine Marroni aus dem Tessin

KINDER
ARTIKEL
BÖRSE
Herbst /  Winter

Samstag, 05.1 0. 2024
09.00 - 14.00 Uhr
Heslihalle Küsnacht

Qualitativ hochwertige 2nd-Hand-Kleider und -Schuhe 
in allen Grössen

Eine grosse Auswahl an Sport- und Outdoorartikel, Spielsachen, 
Bücher, DVDs, Babyartikel, Kinderwagen, Kinderstühle, 
Autositze und vieles mehr...

www. familien club kuesnacht .chwww. familien club kuesnacht .ch

Treuhand | Steuern | Buchhaltung

Treuhand AG
i n f o @ m t n . s w i s s | m t n . s w i s s
Ob. Hesl ibachstrasse 8,  8700 KüsnachtTreuhand AG

i n f o @ m t n . s w i s s | m t n . s w i s s
Ob. Hesl ibachstrasse 8,  8700 Küsnacht

MTN Treuhand AG
Ob. Heslibachstrasse 8
8700 Küsnacht

044 910 32 48
info@mtn.swiss
www.mtn.swiss

MTN-Treuhand.indd   2 24.06.20   14:07

Walter Widmer
Schreinerei AG

Eigenheimstrasse 15
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
info@schreinerei.ch

www.widmer-schreinerei.ch

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder

S C H Ö N E  B Ä D E R

Alte Bergstrasse 91
8704 Herrliberg

Telefon 044 915 10 12
Fax 044 915 10 09

www.cocoonliving.ch


